
Titel:  

„Wissensimpulse im Gesundheitswesen – One Minute Wonder als interprofessionelles 

Lernformat“ 

Abstract:  

In einem immer komplexeren Gesundheitswesen sind innovative Bildungsformate gefragt, die 

sich in der Praxis umsetzen lassen und berufsgruppenübergreifend wirken. Der Vortrag stellt 

das Konzept „One Minute Wonder“ vor: kurze, visuell aufbereitete Wissensimpulse, die im 

klinischen Alltag eingesetzt werden, um evidenzbasierte Inhalte auf niedrigschwellige Weise 

zu vermitteln. Der Fokus liegt dabei auf der Förderung der Lernkultur, der Sichtbarmachung 

von Expertise und der Stärkung der professionsübergreifenden Kommunikation. 

Im anschließenden Workshop erarbeiten die Teilnehmenden eigene „One Minute Wonder“ zu 

relevanten Themen ihres Arbeitsbereichs. Dabei werden didaktische Prinzipien, 

Gestaltungsregeln und Einsatzszenarien reflektiert. Ziel ist es, die Teilnehmenden zu 

befähigen, OMWs als Instrument zur Wissensvernetzung und Qualitätssicherung in ihrem 

jeweiligen Kontext zu nutzen. Der Beitrag richtet sich an Fachpersonen aus den Bereichen 

Pharmazeutisch-technische Assistenz, Medizin und Pflege, die nach neuen Wegen der 

Wissensvermittlung im Arbeitsalltag suchen. 

Lebenslauf 

Alina Ulber (B. A.) ist Fachkraft für pädiatrische Intensiv- und Anästhesiepflege und kann auf 

über zehn Jahre Berufserfahrung auf der pädiatrischen Intensivstation eines 

Maximalversorgers zurückblicken. Aktuell leitet sie die Weiterbildung für pädiatrische Intensiv- 

und Anästhesiepflege und begleitet Teilnehmende in ihrer beruflichen Entwicklung. Parallel 

dazu absolviert sie ein berufsbegleitendes Masterstudium in Angewandter Pflegewissenschaft.  

Stefanie Meyer ist Fachkraft für pädiatrische Intensiv- und Anästhesiepflege und verfügt über 

mehr als 15 Jahre Berufserfahrung. Ihre berufliche Tätigkeit übt sie auf der neonatologischen 

Intensivstation eines Maximalversorgers aus. Dort ist sie als Praxisanleiterin für die 

Einarbeitung neuer Mitarbeitender sowie für die Fachweiterbildungsteilnehmenden zuständig. 

Sie absolviert zudem ein berufsbegleitendes Pflegestudium mit den Schwerpunkten 

evidenzbasierte Praxis und Forschungsmethoden.  


